
 

Technische Änderungen im Zuge der Weiterentwicklung, Druckfehler sowie Irrtum vorbehalten. V1.1 - 04.02.26 

Produktbilder können geringfügig abweichen. Copyright © 2023 Montagevoraussetzung-PBT-1024-NG_V1.1 

 

MONTAGEVORAUSSETZUNG 
PBT-1024 PRIMO NG 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

Technische Änderungen im Zuge der Weiterentwicklung, Druckfehler sowie Irrtum vorbehalten. V1.1 - 04.02.26 

Produktbilder können geringfügig abweichen. Copyright © 2023 Montagevoraussetzung-PBT-1024-NG_V1.1 

Um eine reibungslose und schnelle Montage des Plattenbremsprüfstands PBT-1024 PRIMO NG zu 

gewährleisten, sind folgende Montagevoraussetzungen zwingend zu beachten! 

 

Anforderungen an den Montageplatz: 

• Montage in Einfahrten und Durchfahrten erlaubt, ausschließlich für gelegentliches, geradliniges 

Querüberfahren (max. 4 t Überfahrlast, max. 5 km/h Schrittgeschwindigkeit). 

• Lenkbewegungen, Rangieren oder starkes Beschleunigen auf der Prüfplatte sind unzulässig 

• Eine ebene, waagerechte und tragfähige Fläche im Aufstellbereich muss vorhanden sein 

• Untergrund muss eine Befestigung mit Schrauben/Dübel von 12mm Ø / 150mm Tiefe zulassen 

• Ein Betonuntergrund mit mindestens 200 mm Stärke wird empfohlen 

(Asphalt- oder Pflasterflächen sind unzulässig) 

• Hindernisfreie Zufahrt zum Prüfstand sowie abfahrseitig mindestens zwei Fahrzeuglängen freier Platz 

• Für die Montage der Anzeige muss die Wand eine Befestigung mit Schrauben/Dübel zulassen 

• Anzeige muss vom Bediener aus dem Fahrzeug gut erkennbar sein 

• Anzeige muss überdacht und vor Spritzwasser und direkter Sonneneinstrahlung geschützt sein 

• Verbindungskabel vom Prüfstand zur Anzeige hat eine Länge von 15m (optional 25m) 

• Seitlicher Abstand vom Prüfstand zu einer Wand muss mind. 0,85m betragen 

• Eine Wand kann sich rechts oder links vom Prüfstand befinden 

• Verbindungskabel zur Anzeige kann links oder rechts am Prüfstand angeschlossen werden 

• Schutzkontaktsteckdose (230V 50/60Hz) in Nähe der Anzeige (max. 0,5m Entfernung) vorhalten 

• Freier Wasserablauf, Prüfplatten dürfen nicht unter Wasser stehen 

• Der Betrieb unter erschwerten Bedingungen (z. B. Streusalz-, Splitt-, Eis- oder Schneematscheinfluss) 

stellt keinen bestimmungsgemäßen Gebrauch dar 
 

 


